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Situation: 

Sie bekommen als Führungskraft einen neuen Verantwortungsbereich übertragen. In Ihrem neuen 
Verantwortungsbereich stehen zum Lasttransport ein flurgesteuerter Brückenkran (Tragkraft 5 t), 6 
teilkraftbetriebene Säulenschwenkkrane (Tragkraft 1 t) und zwei handbetrieben Säulenschwenkkrane 
(Tragkraft 1,5 t) zur Verfügung. 

Nachdem Sie sich einen Überblick verschafft haben stellen Sie fest, dass in der Vergangenheit keine 
Kranführer ausgebildet wurden und somit auch nicht zur Verfügung stehen. Den Brückenkran nutzen 
allen 27 Mitarbeitern, die Säulenschwenkkrane werden nur von jeweils 2 Mitarbeitern benutzt, in 
derem direkten Arbeitsumgebung sie sich befinden. 

Fragestellung: 

Bearbeiten Sie die folgenden Fragen unter Berücksichtigung Ihrer Moderationskarten 

 

1. Was muss veranlasst werden? 
2. Dürfen alle Beschäftigten die Krane bedienen und wenn nicht, was ist bei der Auswahl zu 

beachten? 
3. Wie groß ist der Zeit- (je Mitarbeiter und insgesamt) und Kostenaufwand (35,00 € / h) den Sie für 

die Ausbildung / Unterweisung der 

• Bediener des Brückenkranes 

• Bediener der teilkraftbetriebenen Säulenschwenkkrane 

• Bediener der handbetriebenen Säulenschwenkkrane 

kalkulieren müssen? Berücksichtigen Sie bei der Kostenschätzung auch die (geschätzten) Kosten 
etwaiger Dritter. 

4. Wer führt die Ausbildungsmaßnahmen durch? 
5. Bedarf es einer besonderen Beauftragung der Kranführer und wer führt sie ggf. durch? 
6. Ersetzt die Ausbildung/Unterweisung der Kranführer die regelmäßige Unterweisung nach § 4 der 

DGUV Vorschrift 1“Grundsätze der Prävention“? 

 

Die nachstehenden Rechtsgrundlagen kommen in Betracht. 

• Arbeitsschutzgesetz 

• Betriebssicherheitsverordnung 

• DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ 

• DGUV Vorschrift 52 „Krane“ 

• DGUV Grundsatz 309-003 „Auswahl, Unterweisung und Befähigungsnachweis von 
Kranführern“ 

 

Aufgabenstellung: 

Machen Sie sich mit den Rechtsgrundlagen vertraut und diskutieren Sie anschließend in der Gruppe 
die Fragestellungen.  

Recherchieren Sie erforderlichenfalls im Internet, z.B. unter www.BGHM.de auf der Seite mit dem 
Webcode 230. 

Wählen Sie eine geeignete Form für die Präsentation Ihrer Ergebnisse und verständigen Sie sich, wer 
diese im späteren Verlauf vorträgt. 
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Medien und Material: 

Notebook, PC 

Pinnwand 

Flipchart 

PowerPoint-Präsentation, Visualizer 

 

 

Erarbeitungszeit: 90 Minuten  

Präsentationszeit: 15 Minuten 

 

 


